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Feuerwehr Schnarup-Thumby: Jahreshauptversammlung

Ruhiges Jahr gehabt
Wehrführer Georg Lorenzen begrüßte

am 25. Februar im Dörpskrog „Zur
Kastanie“ 34 aktive Feuerwehrmänner und
6 Kameraden aus der Ehrenabteilung. Als
Gäste begrüßte er Bürgermeister Martin
Thomsen, Amtswehrführer Günter Lorenz,
Pastor Christoph Tischmeyer und Karsten
Rothberg, Wehrführer der Nachbarwehr
Böelschuby.

Vor der Arbeit soll man sich stärken. An
dieser Stelle einen Dank an die neuen Gast-
wirte für die Ausrichtung des leckeren
Büfetts.
Die Feuerwehr Schnarup-Thumby hatte in
2010 ein ruhiges Jahr. Außer einem Tauch-
pumpeneinsatz und das Löschen einer bren-
nenden Rundballenpresse gab es keine wei-
teren Einsätze.

Weiter auf Seite 2
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RRuhiges Jahr gehabt
Fortsetzung von der Titelseite

Aber dennoch lagen die Hände der Feuer-
wehrmänner nicht im Schoß. Neben den
normalen Übungsabenden immer am ersten
Donnerstag im Monat von März bis Okto-
ber wird ein bis zweimal im Jahr mit den
Nachbarwehren geübt. 
Ein Höhepunkt in 2010 war der Amtsfeuer-
wehrtag am 26.Juni in Schnarup-Thumby
mit allen Wehren aus dem Amt Mittelan-
geln. Die Feuerwehr ist an fast allen Aktivi-
täten wie Osterfeuer, Maibaum etc. betei-
ligt. Dort wird eng mit der SG Thumby
zusammengearbeitet, was sehr gut klappt.
Das Feuerwehrjahr klang aus mit dem Tan-
nenbaumverkauf im Dezember, um dann im
nächsten Jahr wieder zu beginnen mit dem
wie immer gut besuchten Feuerwehrfest,
ein Höhepunkt der Veranstaltungen in
Schnarup-Thumby.
Gewählt wurden zum Kassenwart Helmut

Witt , zum stellv. Sicherheitsbeauftragten
Andreas Nielsen, Kassenprüfer Hendrik
Lorenzen und Lasse Andresen. Der Festaus-
schuss ist besetzt mit H.-O. Bartsch, K.-W.
Scheurer, Chr. Schröder und L. Andresen.
Für die Mitgliedschaft wurden geehrt: 10
Jahre H. Lorenzen, 20 Jahre R. Sacht und
für 50 Jahre D. Marxsen. 
Befördert wurden Chr. Thomsen zum
Löschmeister, H.-O. Bartsch zum Haupt-
feuerwehrmann mit 3 Sternen und B. Jen-
sen zum Oberfeuerwehrmann.
Nach den Grußworten der Gäste zeigte der
Sicherheitsbeauftragte Nico Andresen einen
Film über die persönliche Schutzausrüstung
der Feuerwehrmänner. 
Zum Punkt Verschiedenes gehörte unter
anderem die Ansage, dass die Feuerwehr in
2012 ihr 125 jähriges Jubiläum hat, was
dann groß gefeiert werden soll.

Helmut Witt

Warsteiner  24 Fl. 0,33 l

Dauerpreis 11,99 € plus Pfand

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr
(geändert) Samstag von 8.30 bis 13.30 Uhr

Inhaberwechsel:
Thomas Andresen



KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Gebrauchtes Schlafsofa in dunklem Blau
abzugeben. Mit großem Bettkasten und 4 Kis-
sen. Preis = VHB, Tel. 04623 / 829

Flohmarkt für Kinderartikel und mehr - an
rund 60 Ständen können Sie am 2. April 2011
von 13 bis 17 Uhr stöbern, feilschen und kau-
fen. Außerdem gibt es wieder Kaffee und
Kuchen sowie frische Waffeln. Die Erlöse
gehen zu Gunsten der Hüruper Kindergärten.
Standplätze (kein gewerblicher Verkauf) und
weitere Informationen unter Tel. 04634-
931143.

2,5 Zimmer-Wohnung ab 1.4.2011 zu ver-
mieten, ca. 65 m² Erdgeschoss mit Garage, ca.
200 m² Garten, 460,00 € warm + Strom, Pferd
möglich, Tel. 0172/4711830

Suche Spinnrad – für Schafwolle geeignet –
zum Ausleihen. Tel. 04623/1374 (Gudrun
Gräwe)

4 neue Winterreifen mit 4-Loch Felge für
Ford Fiesta zu verk. VB 100,- €, Tel. 04623
187788
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Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Sudoku

So können Sie Mitglied So können Sie Mitglied 
im 5W-Verein werden:im 5W-Verein werden:

� Tel. 04623/180014 wählen
und ein Beitrittsformular anfor-
dern
� Ein Beitrittsformular aus dem
Internet laden, ausfüllen und
abschicken an: 5W e.V., Meiereistr.
13, 24891 Schnarup-Thumby

mitglied.5w-info.de
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KKirchliche Nachrichten

Seit 28 Jahren lädt die Fastenaktion „7
Wochen ohne“ der evangelischen Kir-

che ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch
(9.3.) und Ostersonntag bewusst zu erleben
und zu gestalten. Mehr als 2 Millionen
Menschen beteiligen sich jedes Jahr an der
Fastenaktion.
„7 Wochen ohne“ - das heißt: eingeschliffene
Gewohnheiten zu durchbrechen, die Routine
des Alltags zu hinterfragen, seinem Leben
möglicherweise eine neue Wendung zu geben
oder auch nur wieder zu entdecken, worauf es
ankommt im Leben. 
Das Motto 2011 heißt: „Ich war‘s! Sieben
Wochen ohne Ausreden“. 
Alle reden von Verantwortung, die jemand
übernehmen soll. Gemeint sind meistens die
anderen. Wenn einem selbst etwas misslingt,
ist das Wetter schuld oder die Technik oder
einfach die Verhältnisse. Die Fastenaktion „7
Wochen Ohne“ ermuntert: Schluss mit den
faulen Ausreden. Wer sich traut, „mein Feh-
ler“ zu sagen und um Entschuldigung zu bit-
ten, ist stark. Er wird im persönlichen Umfeld
am Ende Respekt ernten, auch wenn er
zunächst mal Kritik auszuhalten hat. Zudem
sorgt Ehrlichkeit dafür, dass man glaubwürdig
bleibt. Welch hohes Gut Glaubwürdigkeit ist,
haben gerade wieder die Ereignisse rund um
Herrn Guttenberg gezeigt. 
Allerdings bedarf es für ein Klima der Ehrlich-
keit auch einer veränderten Fehlerkultur. Wer
eine Schwäche offenlegt, muss auf Gnade
bauen können. („Ich habe Fehler gemacht“
reichte allerdings im Fall Guttenberg nicht, der
Rücktritt war unausweichlich.) Für Christen
ist Gnade eigentlich etwas Selbstverständli-

ches. Deshalb nur Mut: Ich war’s! 7 Wochen
ohne Ausreden.
[Im Buchhandel kann man für knapp 9 Euro
einen Tagestischkalender bestellen, der für
jeden Tag der Fastenzeit Anregungen, Bilder
und Texte enthält: „Ich war’s“ – 7 Wochen
ohne Ausreden 2011 (ISBN-13: 978-
3869210407)].
Am Sonntag, den 13. März, um 17 Uhr wird
der Gospelchor „Voices“ im Gottesdienst in
Struxdorf viele Stücke singen. Andrea Ander-
son leitet den Chor, den es seit über 5 Jahren
gibt, mit großem Geschick, was dem Chor
mittlerweile einen sehr guten Ruf in der gan-
zen Region beschert hat. Wir hoffen auf zahl-
reiche Besucher/innen dieses musikalischen
Gottesdienstes!
Die nächsten Treffen des offenen Gesprächs-
kreises sind an den Donnerstagen 17. März
und 14. April, jeweils  um 20.00 Uhr, das
Thema am 17. März lautet „Erlösung – wie
und wovon?“.
Am 20. März laden wir zusammen mit dem
Kindergarten zu einem schönen Familien-
Gottesdienst nach Struxdorf ein, um 10 Uhr
geht’s los. Es gibt Lieder und eine Szene zum
dem Gleichnis vom verlorenen Schaf, das
Jesus erzählt hat.
Am 27. März kommt wieder einmal Pastor
Klaus Ziehm nach Thumby, um den Gottes-
dienst vertretungsweise zu leiten (ebenfalls 10
Uhr). Herzliche Einladung!
Alle weiteren Gottesdienste und Veranstaltun-
gen entnehmen Sie bitte der Terminliste. Herz-
liche Einladung!
Freundlichst grüßt Sie 

Ihr Pastor Christoph Tischmeyer

FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Feste aller Art
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SStille & Meditation
Angebote in der Kreuzregion Angeln und

darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-

net: www.stille-und-meditation.de

Offene Meditationsgruppe - Wege zur
inneren Quelle

(Ankommen – Körperwahrnehmung - 2x 20
Minuten Sitzen in der Stille – dazwischen
Bewegung – Schluss mit Lied, Gebet und
Segen); Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thum-
by, jeweils donnerstags, 18 bis 19.00 Uhr; mit
P. Chr. Tischmeyer, am 17. März, 14. April,
12. Mai und 16. Juni 2011 - (Voranmeldung
nicht nötig)

TAIZÉ-Andachten in der Jakobus-Kirche
Uelsby (mit P. Chr. Tischmeyer): 

Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
freitags, 20.00 Uhr: am 8. April, 13. Mai und
10. Juni 2011

Kreisschützentag
Ehrungen für Hollmühler

Schützen

Am 20. Februar 2011 fand in Tarp der
Kreisschützentag des Kreises Schles-

wig-Flensburg statt. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung wurden Inke Bröer und Roman
Hansen für ihre im Jahr 2010 errungenen
Landesmeistertitel in der Disziplin Som-
merbiathlon mit einer Ehrentafel ausge-
zeichnet. Außerdem erhielten beide für
herausragende sportliche Leistungen die
Sportehrennadel des Kreisschützenverban-
des Schleswig-Flensburg in Bronze.
Der Schützenverein Hollmühle ist stolz auf
seine Sommerbiathleten und hofft auf ein
erfolgreiches Jahr 2011.
Im Februar 2011 waren die Hollmühler Schüt-
zen fleißig in Sachen „Pokalschießen“ unter-
wegs. Bei den Sportschützen in Güby konnten
die Damen in der Altersklasse den Siegerpokal
in Empfang nehmen. Die Mannschaft, beste-
hend aus Marianne Grow, Bettina Trinath und
Angelika Braatz-Hansen erreichte mit insge-
samt 577 Ringen den 1. Platz. Die Senioren C
(Berend v. Ramm, Wilhelm Bröer und Ger-
hard Bujarski) belegten in Güby ringgleich
(565 Ringe) mit den Sp. Sch. Süderstapel den
dritten Platz.
Beim Pokalschießen in Jübek erreichten die
Senioren C (Mannschaft wie oben) den dritten
Platz. Die Damen der Altersklasse (Regina
Bröer, Bettina Trinath und Annedore Hen-
ningsen)ebenfalls den dritten Platz  und die
Herren der Altersklasse (Volker Lassen, Paul
Ruffler, Hans-Martin Braun und Hans-Peter
Hansen) mussten sich mit nur einem Ring der
Handewitter Schützengilde geschlagen geben
und belegten somit den zweiten Platz.
Doch nur nicht den Kopf hängen lassen, beim
nächsten Mal haben die anderen Mannschaf-
ten vielleicht auch mal Pech!
Mit freundlichem Schützengruß

Angelika Braatz-Hansen

6



7

RESTAURANT DÖRPSTUVRESTAURANT DÖRPSTUV
Hauptstraße 61 – 24405 Mohrkirch – Telefon 04646/411 oder 990068

RReessttaauurraanntt  uunndd  eeiinneerr  ddeerr  sscchhöönnsstteenn  FFeessttssäällee  iinn  AAnnggeellnn..
EEiinnkkeehhrreenn  uunndd  ssiicchh  wwoohhll  ffüühhlleenn..
Öffnungszeiten täglich ab18 Uhr

sonntags ab 9,30 bis 11,30 Uhr tolles Frühstücksangebot
und ab 18 Uhr a la Carte

Montag Ruhetag.
Ab 10 Personen sind wir außerhalb unserer Geschäftszeiten gerne für Sie da.

Freuen Sie sich auf Ostern.
Am Karfreitag 22. April ab 18 Uhr servieren wir Ihnen

Frisch zubereitete Fischgerichte.
Am Ostersonntag 24 April erwartet Sie

unser  festliches Osterbüffet kalt/warm ab 10.00 Uhr.
Ostermontag geschlossen.

Wir freuen uns auf Ihre rechtzeitige Reservierung.
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Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Donnerstag, 24. März 2011, 19 Uhr 
Uhr, Dörpskrog "Zur Kastanie" 

Nichtmitgliedern wird zu Beginn der Versammlung die Möglichkeit gegeben, 
ihre Mitgliedschaft zu erklären und damit stimmberechtigt an der Versammlung 

teilzunehmen. 

Tagesordnung:
1.   Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
2.   Möglichkeit zur Erklärung der Mitgliedschaft, anschließend Feststellung der Anzahl 

der Stimmberechtigten
3.   Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 15. März 2010
4.   Bericht des Vorsitzenden
5.   Bericht des Rechnungsführers
6.   Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechnungsführers/Vorstandes
7.   Wahlen: 1. Vorsitzende(r), Rechnungsführer(in), Kassenprüfer(in),

Ausschussmitglieder
8.   Haushaltsplan 2011
9.   Anträge (Bitte schriftlich beim 1. Vorsitzenden mindestens eine Woche vorher 

einreichen. Die Anschrift steht im Impressum dieses Heftes.)
10. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender

In eigener Sache
Jahreshauptversammlung

Ein weiteres Geschäftsjahr im Bestehen
unseres Vereins „Was, wann, wo, wer, wie

in Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umgebung
e.V.“ ist abgeschlossen und wie in jedem Jahr
steht die Jahreshauptversammlung an. Berichte,
Wahlen, etwas Formalismus, wie die Satzung es
verlangt – wir alle, die wir Mitglieder in den ver-
schiedensten Vereinen und Verbänden in unse-
ren Dörfern sind, kennen dieses Prozedere zur
Genüge. Zugegeben – die Tagesordnung einer
Jahreshauptversammlung liest sich nicht sehr
spannend. Da springt man nicht gleich aus dem
Sessel auf und ruft: „Mudder, dor mütt wi hen!“
Aber hinter den etwas trocken wirkenden
Tagesordnungspunkten verbergen sich durch-
aus  interessante Fragen: Wie steht es um die
Finanzen? Wurde gut gewirtschaftet? Gibt es
noch genügend Anzeigenkunden? Gibt es
neue Anwärter für den Vorstand? Ist das Kon-
zept noch zeitgemäß oder muss es überarbeitet

werden? Und und und .... 
Die Jahreshauptversammlung ist der Ort, wo
solche Fragen mit Informationen und Diskus-
sionen geklärt werden können und wo über
gewünschte Weiterentwicklungen demokra-
tisch abgestimmt wird. Das funktioniert natür-
lich nur dann, wenn auch möglichst viele Mit-
glieder, die nicht im Vorstand sind, die Ver-
sammlung besuchen. Man kann eine Jahres-
hauptversammlung besuchen, um seiner Unzu-
friedenheit Ausdruck zu verleihen und Kritik zu
üben. Das ist gut so. Man kann aber auch eine
Jahreshauptversammlung besuchen, um damit
die eigene Verbundenheit mit denjenigen, die
ein ganzes Jahr lang ehrenamtlich aktiv für den
Verein eingetreten sind, zum Ausdruck zu brin-
gen. Das tut gut, und zwar nicht nur in unserem
Verein, sondern auch in allen anderen. In die-
sem Sinne wünsche ich mir für unseren Verein
und für alle anderen eine rege Teilnahme.

Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
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LLandfrauenverein Ekebergkrug
Unterwasserwelt

Am 15. Februar 2011 trafen sich 34
Landfrauen und Gäste im Restaurant

„Bosna“ Böklund. Nach einem Imbiss war-
teten alle gespannt auf den Dia-Vortrag.
Flensburger Förde – was
gibt es da wohl zu sehen,
denn gleich zu Anfang war
die Leinwand aufgestellt
und zeigte die weite,
bewegte Wasserfläche.
Es war schon zu spüren, wie
intensiv Herr Jan Lang-
maack, sich für die Unter-
wasserwelt interessiert. Als
Tauchlehrer und studierter
Biologe, weltweit unter-
wegs, schwärmt er von der
Ostsee und hat uns eine
Stunde mit auf Tauchgang
genommen. Die Ostsee hat
klares, grünliches Wasser,
ideal zum Tauchen, mitunter
bis 40 Meter Tiefe. Wir
waren fasziniert, welch eine
Tierwelt sowie Pflanzen und
Farben unter Wasser zu
sehen sind.
Durch spezielle Lampen und
Blitze wurden mit der
Kamera einmalige Bilder
eingefangen. Angefangen
bei den Fischen, vom Stein-
butt mit den blauen Augen, Sta-
chelhäuter, Würmer, Muscheln,
Schnecken und das besondere Farb-
spiel der Korallentiere.
Die 2. Vorsitzende Silke Christiansen bedank-
te sich bei Herrn Jan Langmaack für den lehr-
reichen Vortrag und wünschte allen einen
guten Heimweg.

Barbara Bartelsen

SoVD Satrup
Ostern kommt näher

„Es ist das Osterfest alljährlich doch für den
Hasen recht beschwerlich.“ (Wilhelm Busch)

Nach der Fastenzeit nähern sich die
Osterfeiertage. Der Frühling beendet

seinen Winterschlaf und der
Osterhase versteckt die bun-
ten Eier. Ostern ist wie
Weihnachten ein Familien-
fest, das an viele Traditio-
nen und Bräuche geknüpft
ist. Wir möchten die Feier-
tage mit Freunden oder
Familie verbringen, wollen
gut essen und lange Spa-
ziergänge unternehmen.
Doch vor dem Fest haben wir
Termine: Am 16. April 2011
um 15 Uhr findet die Jahres-
hauptversammlung in der
Gaststätte „Satrup-Krog" in
Satrup statt. Zur Unterhaltung
singen Christian und Ilona
Wree und machen „Musik
fürs Herz“. Die Mitglieder
erhalten eine Einladung mit
der Tagesordnung. Gäste sind
jederzeit willkommen! Ver-
bindliche Anmeldung bitte
bis zum 12. April 2011.
Am Donnerstag, d. 21. April
2011 treffen wir uns um 15
Uhr in der „Alten Schule"
und hören einen Vortrag über
Magnetschmuck Vorher wol-
len wir gemeinsam Kaffee
trinken. Gäste sind gern gese-

hen!
Der Vorstand grüßt Sie herzlich und wünscht
Ihnen ein tolles Osterfest, super Wetter und
fröhliches Eier suchen!

Erna Anstett

Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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HHans-Christian Petersen im Ruhestand
Ordnung und Sauberkeit

Nach 38 Jahren im Dienst der Kommune
Böklund ging Gemeindearbeiter Hans-

Christian Petersen aus Bellig in den Ruhe-
stand.
"Du warst ein Teil von Böklund. Jeder kannte
Dich, jeder wusste, wer Du warst und jeder hat
Dich geschätzt", sagte Böklund Bürgermeister
Johannes Petersen bei der Verabschiedung des
64-Jährigen. Seine außerordentliche Zuverläs-
sigkeit sei der Grund gewesen, dass Böklund
in puncto Ordnung und Sauberkeit immer ein
Vorzeigeort gewesen sei. Petersen habe sich
mit seiner Arbeit identifiziert und sie selbstver-
antwortlich erledigt – auch wenn er sich dabei
schon einmal mit einem Bürger anlegen muss-
te.
"Aber es muss ein toller Arbeitsplatz gewesen
sein", meinte der Bürgermeister. Denn nach
dem Bekanntwerden hätten sich 104 Bewerber
auf die freie Stelle
gemeldet.
Genau genommen
fehlen Hans-Christian
Petersen noch andert-
halb Monate zu den 38
Jahren. Denn er wurde
am 16. April 1973 von
Bürgermeister Bruno
Paulsen eingestellt,
nachdem er vorher
acht Jahre in seinem
Lehrberuf Bäcker
gearbeitet hatte. Sein
25-jähriges Jubiläum
feierte er unter Bürger-
meister Hans Schütt,
der neben Kollegen
und einer Abordnung
der Feuerwehr eben-
falls bei der
Abschiedsfeier anwe-
send war.

Der Verabschiedete, der noch nie für lange
Reden geschwärmt hatte, dankte kurz für die
Worte und freute sich mit Frau Annethea über
die Geschenke, die von einem Rundfluggut-
schein angeführt wurden.



KKinderfasching der SG Thumby
Die Narren waren los

Die SG Thumby hatte am 19.02.2011
zum alljährlichem Kinderfasching ein-

geladen und dieser Aufforderung folgten

ca. 25 kleine Jecken, teilweise mit ihren
Eltern und Großeltern. Im schön
geschmückten Saal vom Dörpskrog „Zur
Kastanie“ konnte man die Kölner Karne-
valsluft fast riechen. Wo man hinsah,
erblickte man kleine Wikinger oder Bären,
Löwen, Prinzessinnen und auch freche
Hexen – toll verkleidet und geschminkt.
Auf den Tischen stand Saft und Knabber-
kram bereit. Nach einer kleinen Stärkung
begann Christiane mit der Büttenrede,
wobei „de Bütt“ von den kleinen Narren
dargestellt wurde. Mit flotten Sprüchen
wurde unser Kinderfasching eröffnet.
Einen großen Anteil an der guten Stimmung
hatte sicher auch unser DJ  Felix Petersen, der
es schaffte, selbst beim Ententanz alle Narren

auf die Tanzfläche zu bekommen. Das Burger-
und das Fliegerlied fehlten auch nicht an die-

sem Tage. Es wurde fleißig mitgesungen und
getanzt. Zwischendurch hatten Christiane und
Siggi diverse Spiele vorbereitet, zum Spaß
aller Anwesenden. Für die Erwachsenen stan-
den Kaffee und selbst gemachte Torten von
René und Henriette bereit. Diese schmeckten
einfach nur lecker. Kinderfasching macht
immer wieder großen Spaß. Und wenn man
bei den Vorbereitungen auch mal in Streß
gerät: An diesem Nachmittag weiß man wie-
der, wofür und für wen man das alles macht...
und dass  wir es im nächsten Jahr wieder
machen werden!
Ein großes Dankeschön an alle Helfer, vor
allem an Siggi und Christiane, ohne die wir in
einem ungeschmückten Saal feiern würden
oder wahrscheinlich gar keinen Fasching
gehabt hätten. Für DJ Felix auch ein großes
Lob, denn von der „tollen Mucke“ hängt die
ganze Party ab. Und vor allem ein Danke-
schön an alle Kinder in ihren tollen Kostümen.
Ihr habt super mitgemacht!! 

Heiko Koll

SG Thumby
Schützensparte soll 

wieder aufleben

Nach langer Abstinenz möchte die SG
Thumby ihre Schützensparte wieder

aufleben lassen. In der Vergangenheit sind
deren Aktivitäten leider mangels Masse
immer wieder eingeschlafen. Da besonders
aus der Jugend immer wieder Nachfragen
kommen, ob diese Sparte wieder aktiviert
wird, laden wir zu einem Treffen am 4.
April 2011 um 19:30 Uhr in den Dörpskrog
"Zur Kastanie" ein. Dort besprechen wir die
weitere Vorgehensweise, Schießzeiten usw.

Claus W Scheurer, SG Thumby
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FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Jeden Sonntag drei Gänge
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SStändig preiswerte
Markenreifen!

Ihr Ansprechpartner in Schaalby
Hans-Jürgen Stamp, Tel. 04622 - 18 09 55

Ihr Ansprechpartner in Süderbrarup
Hartmut Linke, Tel. 04641 - 986 30 14 

Ihr Ansprechpartner in Satrup
Volker Iwersen, Tel. 04633 - 96 66 67       

Manchmal ist das Einfachste das Beste !
Das gilt für‘s Essen genauso wie für Ihre Versicherung. Warum bei einem 
anonymen Konzern versichert sein, wenn es doch vor Ort die Ostangler 
gibt, die hier seit 1788 ihre Mitglieder individuell, persönlich und 
kompetent mit preiswerten Produkten betreut? Das möchten Sie auch..? 

Dann freuen wir uns auf einen neuen Ostangler!

www.ostangler.de



FFeministische Theologie
FrauenWerksGespräche

Jeden ersten Montag im Monat von 19.30
bis 21.30 Uhr ein offenes Angebot für

Frauen mit Interesse an Feministischer
Theologie und aktuellen Themen. Was
haben biblische Geschichten mit unserem
gelebten Leben zu tun, was denken wir über
unsere Lebensbedingungen und welche
Erfahrungen bringen wir mit. Hier reden
Frauen nicht nur miteinander, sie „werkeln“
auch und erfahren im Prozess die Themen
der Bibel. Dieser Montag ist der Beginn
einer neuen Reihe. Jeweils einmal im
Monat sind FrauenWerksGespräche nun
auch in Schnarup Thumby. 
„Und Eva sah, dass von dem Baume gut zu
essen sei“ am Montag 04.04.11,  19.30 –
21.30  Uhr, Gemeindehaus Schnarup-Thum-
by, Leitung: Eva Viedt, Kirchenkreis- Frauen-
werk. Auskünfte: Eva Viedt Tel. 04642-
911129 (email: frauenwerk@kirche-slfl.de)
oder: Tine Kracht Tel.: 04623-189864

Tine Kracht

Bau- und Umweltausschuss
Schnarup-Thumby

„Schiet“ – Sammeln 2011

Wie jedes Jahr, rechtzeitig vor Ostern,
wollen wir unsere Gemeindestrassen

von dem „Schiet“ befreien, der einfach
achtlos in der Natur entsorg wurde.
Wir treffen uns am Sonnabend, d. 09.04.2011
um 10.00 Uhr bei der „Alten Schule“ in
Thumby. Alle Bürgerinnen und Bürger sind
dazu herzlich eingeladen. Nach getaner Arbeit
ist für das leibliche Wohl gesorgt. Wir hoffen
auf rege Beteiligung.

Für den BUA
Michael Schlotfeldt

Senioren Schnarup-Thumby
Frühlings- und Sommerpläne

Am Sonntag, dem 27.März, werden wir
um 12:30 Uhr an der alten Schule in

Schnarup-Thumby  abgeholt, um zum Kro-
kusfest in Husum zu fahren. Dort haben wir
viel freie Zeit, können die Krokusblüte am
Schloss bestaunen und am verkaufsoffenen
Sonntag shoppen gehen.
Eine Kaffee- und Besichtigungsfahrt unterneh-
men wir am Donnerstag, 14. April. Wir treffen
uns um 13:30 Uhr an der alten Schule und fah-
ren dann mit eigenem Pkw nach Rieseby ins
Mühlenmuseum. Dort sind gute alte Sachen
zusammengetragen, die uns sicher gefallen
werden. Kaffee und Kuchen gibt es anschlie-
ßend und kosten pro Person 6 Euro. Bitte mel-
den, wer mitfahren möchte, ich muss die
Größe der Gruppe melden.
Im Mai planen wir eine Spargeltour. Am Don-
nerstag, 9. Juni 2011, gehen wir auf große
Tagesfahrt nach Ratzeburg. Pastor Tischmeyer
mit der Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf
ist an dieser Fahrt beteiligt, Wir werden ein
sehr gutes Programm erleben dürfen, z.B. den
Ratzeburger Dom und die Paramenten-Werk-
statt sowie einige Überraschungen. Besichti-
gungen, Mittagessen und Kaffeetrinken sind
im Preis von ca. 38 Euro enthalten.Bitte
immer unter 04623 306 melden oder im Pasto-
rat Tel. 04623/380! ( Nur für diesen Ausflug) 
Nun wünsche ich allen Lesern, aber besonders
den Senioren schöne und vor allem wärmere
Frühlingstage!
Im Namen des Seniorenclubs

Gerda Zielke

Struxdorf sammelt Müll
Sauberes Dorf

Am Montag, 11.04., findet in Struxdorf
wieder die "Aktion Sauberes Dorf"

statt. Um 18 Uhr beginnt das Sammeln an
den bekannten Abfahrtsorten.

Birgit Martius
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AAngebot vom SSF und OKR
Traditionelle dänische Gerichte

Als echter Dauererfolg erwies sich bis-
her das gemeinsame Angebot des

Sydslesvigsk Forening (SSF) und des Orts-
kulturrings Schnarup-Thumby (OKR), das
dazu einlud, dänische und andere Gerichte
gemeinsam zu kochen. Deshalb steht Kurs-
leiterin Anna Grete Jensen am Mittwoch, 6.
April, erneut zur Verfügung, um mit den
Kursteilnehmern gemeinsam Speisen zuzu-
bereiten. Diesmal ist das Thema „Traditio-
nelle dänische Gerichte“. Das Ganze geht
auch diesmal nicht ohne Anmeldung, denn
die begehrten Plätze sind
begrenzt. Für jeden Teilnehmer
fällt eine Gebühr von 6 Euro an
zuzüglich Unkosten für die zube-
reiteten Speisen. Der Kurs findet
wieder in den Räumen der alten
Schule Thumby statt. Um
Anmeldung wird gebeten bis spä-
testens zum 27. März bei Volker
Bock, Tel. 04623/7189.

Ulrich Barkholz

Jagdgenossenschaft 
Auszahlung der Jadgpacht

Die Jagdgenossenschaft Schnarup-
Thumby zahlt am 10.04.2010 im

Dörpskrog "Zur Kastaniie" zwischen 9.30
Uhr und 12.00 Uhr die Jagdpacht für 2003
bis 2008 an die Genossen aus. Auszah-
lungsberechtigt sind Flächen ab 1 ha.

Der Vorstand
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Unser Hofladen bietet:

Kartoffeln, Gemüse, Futter-
möhren, Honig, Eier und Obst

Jetzt auch wieder

Pflanzkartoffeln!

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr

> Neueindeckungen  > Bauklempnerei

> Dachbezogene Holzarbeiten  > Reparaturarbeiten

> Innenausbau  > Carports

Ausackerbrück • 24986 Satrup • Fax 0 46 35 - 29 44 69
Mobil: 01 71 - 6 24 77 48



SG Thumby, Jahreshauptversammlung 
Ehrungen, Wahlen und

Neues vom Vereinsleben!

Unser Vorsitzende Helmut Witt konnte
sich über 21 stimmberechtigte Mit-

glieder freuen. Das ist im Vergleich zu den
Vorjahren ein gutes Ergebnis. Nach der
Begrüßung kam unser Bürgermeister Martin
Thomsen zu Wort. Er lobte das rege Vere-
insleben, die gute Vorstandsarbeit und was
im Ehrenamt geleistet wurde. Das ist in der
heutigen Zeit keine Selbstverständlichkeit
mehr. Die restlichen Arbeiten an der neuen
Turnhalle sind fast abgeschlossen und der
Sportbetrieb läuft jetzt reibungslos. Martin
Thomsen informierte auch über den Zusam-
menschluss zu einer Großgemeinde im Amt
Mittelangeln, der Zukunft von den Vere-
inen. Aber das befindet sich alles noch in
der Anfangsphase und es wird zu gegebener
Zeit eine Einwohnerversammlung geben. In
dem Bericht von Helmut Witt war nicht
alles voller Freude. Er erinnerte an die 50-
Jahr-Feier, die fast gar nicht von den Ein-
wohnern und den Mitgliedern angenommen
wurde. Es war
niederschlagend
für alle, die ihre
Freizeit in die Pla-
nungen gesteckt
hatten. Selbst aus
den eigenen
Sparten kam fast
kein Interesse an
die Feierlichkeit-
en. So musste der
Samstagnachmit-
tag umgeplant
werden, da das
angesetzte
Fußballturnier
kurzerhand von
den Verant-
wortlichen abge-

sagt wurde. Am Abend zum Festakt folgten
keine 30 Gäste der Einladung. Somit kam
ein erhebliches Minus in die Finanzen. Der
Vorstand hat aus diesen Wochen der Vor-
bereitung gelernt und es wird kein Fest mehr
in dieser Art geben. Helmut Witt konnte
aber auch über erfreuliches Berichten.
Unsere neue Turnhalle ist nach den Som-
merferien in Betrieb gegangen. Seine Worte
waren: „Das ist echt der Hammer“! Die
Reinigung der Halle ist auch in neue Hände
gelegt und es wurde eine Reinigungsmas-
chine angeschafft. Hierzu ein großes
Dankeschön an die Gemeindevertretung für
die tolle Unterstützung. Er informierte auch
über die gemeinsamen Veranstaltungen wie
Osterfeuer und Maibaum mit der FFW. Hier
harmoniert es bestens und der Erfolg wird
jedes Jahr bestätigt. Für 40 Jahre Mitglied-
schaft wurden Martin Thomsen, Susanne
Fritz, Günter Schramm, H.-J. Thomsen und
Günter Blohm geehrt. Vom Vorstand verab-
schiedet wurde Margret Reimer. Sie war
über viele Jahre als 2. Vorsitzende im Vere-
in tätig. In den Spartenberichten sind die
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Montagsgruppen hervor zu heben. Renate
Wolters berichtet über reges Interesse. Bei
den 3.-5. jährigen sind bis zu 20 Kinder
beschäftigt. Die Gruppe der 6.-9. jährigen
weist eine Stärke von bis zu 13 Kindern auf
und bei den 10.-16.jährigen sind es über 15
Sportler. Es spricht sich rum, dass bei
Renate viel Spaß und toller Sport ange-
sagt sind. 
Heinz Fritz berichtet über den FC Angeln
02 und deren Erfolge. Bei den
Mittwochsportlern, der Tischtennis-Gruppe
und der "Fit ab 50" wird intensiv Sport
betrieben. Wer Interesse hat, der wendet
sich einfach an den Vorstand. Schnupper-
stunden sind kein Problem. 
Susanne Weeke erläuterte den Kassen-
bericht und die Kassenprüfung durch Rolf
Schlotfeldt und
H.-J. Thomsen
verlief ohne
Auffälligkeit-
en. Der Vor-
stand wurde
somit entlastet.
Im Haushalts-
plan 2011 sind
Anschaffungen
wie ein
Minitrampolin

und Turnmatten vorgesehen. Bei den Wahlen
wurde Heiko Koll als 2.Vorsitzender und
Christiane Petersen für weitere 3 Jahre als
Schriftführerin gewählt. Als Kassenprüfer für 2
Jahre ist Gerhard Petersen bestätigt worden.
Helmut Witt bedankte sich für das Interesse
und freut sich auf ein ereignisreiches Sportjahr
2011.

Heiko Koll
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Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 12.03.11 Schützen Hollmühle: KM / DSB-Auflage, Dörps- un Schüttenhus
Sa, 12.03.11 10:00 SG Thumby: Kinderbosseln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 13.03.11 10:00 SG Thumby: Bosseln Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 13.03.11 17:00 Gottesdienst mit dem Gospelchor „Voices“,

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 13.03.11 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 14.03.11 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 14.03.11 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Di, 15.03.11 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

nur in  Schnarup-Thumby Müllabfuhr Schwarze 4-wöch.
Di, 15.03.11 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 16.03.11 19:30 Exerzitien im Alltag – „Wege ins Glück“,

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 17.03.11 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 17.03.11 18:00 MeditationsgruppePastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 17.03.11 20:00 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 17.03.11 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Sa, 19. und So, 20.03.11 Schützen Hollmühle: KM / Freihand Dörps- un Schüttenhus
So, 20.03.11 10:00 Familiengottesdienst mit dem Kiga und Team

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 20.03.11 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 21.03.11 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Di, 22.03.11 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 23.03.11 19:30 Exerzitien im Alltag – „Wege ins Glück“

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 24.03.11 19:00 WWWWW e.V. : Jahreshauptversammlung

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 25.03.11 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Sa, 26. und So, 27.03.11 Schützen Hollmühle: KM / Auflage Dörps- un Schüttenhus
So, 27.03.11 Senioren Thumby : Krokusblüte in Husum

"Alte Schule" in Thumby
So, 27.03.11 10:00 Gottesdienst mit P.Claus Ziehm St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 28.03.11 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 29.03.11 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 30.03.11 19:30 Exerzitien im Alltag – „Wege ins Glück“

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Do, 31.03.11 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 31.03.11 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 03.04.11 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
So, 03.04.11 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 04.04.11 Schnarup-Thumby: Gemeidevertretung, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 04.04.11 19:30 SG Thumby: Schützen Neustart Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 05.04.11 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 06.04.11 19:30 Landfrauen Ekebergkrug : Vortrag "Sansibar"

Dörps- un Schüttenhus
Mi, 06.04.11 19:30 Exerzitien im Alltag – „Wege ins Glück“

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 08.04.11 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Fr, 08.04.11 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 08.04.11 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 09.04.11 10:00 Schnarup-Thumby: "Schietsammeln", Alte Schule in Thumby
So, 10.04.11 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 11.04.11 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 11.04.11 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Mo, 11.04.11 18:00 Gemeinde Struxdorf : "Aktion sauberes Dorf"
Di, 12.04.11 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

nur in  Schnarup-Thumby Müllabfuhr Schwarze 4-wöch.
Di, 12.04.11 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 14.04.11 13:00 Senioren Thumby : Ausflug Rieseby "Alte Schule" in Thumby
Do, 14.04.11 14:30 Senioren Struxdorf : Spielenachmittag Claus-Brix-Haus 
Do, 14.04.11 18:00 MeditationsgruppePastorat Thumby, Gemeindehaus
Do, 14.04.11 20:00 Bibelstunde Fam. Assenheimer, Thumby West
Do, 14.04.11 20:00 Offener Gesprächskreis Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 16.04.11 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 16.04.11 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : Jahreshauptversammlung

Satrup Krog
Sa, 16.04.11 19:30 Liederabend, Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf

Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 17.04.11 10:00 Gottesdienst mit Taufe St. Georg Kirche Struxdorf
So, 17.04.11 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 18.04.11 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Di, 19.04.11 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 21.04.11 19:15 Schützen Hollmühle: Skatabend Dörps- un Schüttenhus
Sa, 23.04.11 Achtung Terminverschiebung : Müllabfuhr "Gelber Sack"
Sa, 23.04.11 19:00 Schnarup-Thumby : Osterfeuer Neubaugebiet "Bi de Kirch"



FFFW Struxdorf
Ehrungen und Beförderungen

Ortswehrführer Frank Majer konnte bei
der Jahreshauptversammlung der Frei-

willigen Feuerwehr Struxdorf auf ein
bewegtes Jahr zurückblicken. Sechsmal
mussten die "Männer im blauen Rock" aus-
rücken – davon zweimal zu einem Fehl-
alarm. Am Sonntag, 5. September, brannte
ein Weizenfeld und zwei Stunden später
eine Ballenpresse. Am 10. September stand
ein Zählerkasten in Flammen und ein Kind
musste mit Verdacht auf Rauchvergiftung
ins Krankenhaus eingeliefert werden. Bei
einem umgekippten Milchlaster leistete
man nur moralische Hilfe.
Neben Hilfestellungen bei dörflichen Veran-
staltungen hatte die Feuerwehr am 5. Juni auch
einen "Blaulichttag" veranstaltet, bei dem sich
die Feuerwehr im Dorf präsentieren wollte.
Die Meinung darüber war geteilt. Majer ver-
misste die erhofften Eintritte. Bürgermeister
Georg Lass sah es als ein sehr positives Ereig-
nis, von dem man keine kurzfristigen Ergeb-
nisse erwarten könne. "Man braucht einen län-
geren Atem", meinte er. Deshalb soll der Blau-
lichttag auch am 6. August wiederholt werden.
Neu wird in diesem Jahr ein Osterfeuer sein,
dass auf
einer Kop-
pel abge-
brannt
wird.
Doch das
größte
Ereignis
dieses Jah-
res wird die
125-Jahr-
Feier der
Wehr, die
in einer
Festwoche
vom 15. bis

19. Juni mit Feuerwehrpokal- und Behörden-
schießen, Seniorennachmittag, Teilamtsübung,
Kinderfest, Festball, Gottesdienst und Früh-
schoppen gefeiert wird.
"Da ist viel Engagement von allen gefordert,
damit wir das stemmen können", motivierte
Majer seine 33 männlichen sowie fünf weibli-
chen Aktiven, die 23 Mitglieder der Ehrenab-
teilung und 66 passiven Mitglieder. Er betonte,
dass das 125. Stiftungsfest am 29. Oktober
dadurch natürlich nicht verdrängt werde.
Er beförderte Birgit Martius zur Hauptfeuer-
wehrfrau mit drei Sternen. Bernd Gorr erhielt
das Brandschutzehrenzeichen in Silber für 25
Jahre aktiven Feuerwehrdienst. Andreas Nis-
sen, Johannes Petersen, Dieter Schönrock und
Hanjo Wolfgram wurden mit der Bandschnal-
le für 20-jährige Mitgliedschaft geehrt.
Gemeindewehrführer Klaus-Peter Andresen
betonte die gute Zusammenarbeit der Wehren
in der Gemeinde Struxdorf. Lothar Beusen,
der stellvertretende Amtswehrführer Südan-
gelns, brachte noch einmal die fehlenden
Atemschutzgeräteträger im Amt auf das Tapet.
Danach stellte er den Amtsfeuerwehrtag zur
Diskussion. Doch er konnte dazu keine ein-
heitliche Aussage mitnehmen.

20



21



22

PPfadfinder? Was machen die eigentlich?
Omas helfen?

Habt ihr Lust Kekse zu verteilen? Helft
ihr Omas über die Straße, auch wenn

sie es gar nicht wollen? Macht ihr jeden
Tag eine gute Tat? Esst ihr gerne Regen-
würmer oder wälzt euch im Schlamm? 
… Nee? Wir auch nicht! 
Auch wenn man bei dem Wort "Pfadfinder"
gerne als erstes an so etwas denkt, machen wir
eigentlich etwas ganz anderes.
Wir haben in unseren Gruppen herumgefragt:
Was ist uns eigentlich wichtig?
Hier einige Antworten:
Unsere Gruppe, Gemeinschaft, Singen, Gelän-
despiele, Spaß haben, in der Natur sein, etwas
erleben, Über-
nachten, andere
Pfadfinder ken-
nenlernen, auf
Fahrt gehen…
Und so sieht auch
unser Programm
aus:
Wir machen viele
Spiele, wenn es
geht draußen. Es
wird auch mal
gekocht. Wir
machen natürlich
oft ein Lagerfeu-
er. Und es wird ganz nebenbei viel Pfadfinde-
risches gelernt (Nicht wie in der Schule.)
Wie bekomme ich ein Feuer gut zum Bren-
nen? Wie koche ich auf einem Sturmkocher?
Wie baue ich eine Kohte (Pfadfinderzelt) auf?
Manchmal bauen und basteln wir auch. Ihr
bestimmt das Programm natürlich mit und
somit ist jeder dafür zuständig, dass es allen
Spaß macht.
Wir haben in Struxdorf drei Gruppen:
Jeden Dienstag  treffen sich die Jugendlichen
ab 7. Klasse von 17.30 bis 19.00 Uhr.
Jeden Freitag treffen sich die Kinder von 1.

bis 6. Klasse von 15.15 bis 16.15 Uhr und die
Jungen der 4. und 5. Klasse von 17.00 bis 18.
00 Uhr. Alle Gruppen finden im Claus-Brix-
Haus statt
Von unserem Pfadfinderstamm „Angeln Süd“
gibt es auch Gruppen in Schaalby, Taarstedt,
Brodersby und Nübel.
Wer weitere Fragen hat, kann mich gerne
anrufen. Wir freuen uns!

Ina Voigt-Schöpel (04623-189599)

Pfadfinderschaft „Angeln Süd“ 
Wir sagen Danke!

Bei allen, die uns im Dez. 2010 und im
Januar 2011 mit Spenden unterstützt

haben, aber auch allen andern Spendern
und Unterstüt-
zern von uns,
möchten wir
uns herzlich
bedanken: 
Sei es bei der
Firma Oldsen,
beim Redakti-
onsteam 5w, bei
der Gemeinde
Struxdorf, bei
Arne Finzen und
bei allen Boßel-
turnierteilneh-
mern. Beim gro-

ßen Boßelturnier in Struxdorf betreuen wir
Pfadfinder einen „Versorgungsstand“, wir
geben Kaffee und Würstchen aus. Neben uns
steht unser Spendenschwein, in das die Boßel-
teilnehmer etwas werfen dürfen. Die Summe
ergab dieses Mal 432,- €!
Vielen, vielen Dank dafür! Von den Spenden
tätigen wir größere Anschaffungen, die wir
uns sonst nicht leisten könnten. Als nächstes
steht ein leistungsstarker Beamer auf unserer
Wunschliste. Diesen Wunsch können wir bald
erfüllen.
Die Spenden und auch die Interesse an unserer
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Arbeit zeigen  uns, dass ein großes Vertrauen
vorhanden ist und dass wir „gesehen“ werden.
Unsere Pfadfinderei wird sehr stark ehrenamt-
lich getragen. Jugendliche engagieren sich in
den Gruppen für jüngere Kinder. Sie unterstüt-
zen die Gruppenstunden aber auch besondere
Veranstaltungen, z. B. unser Sommerfest, aber
auch unseren
Prüfungs-
tag…
Ein Som-
merlager
wäre ohne
jugendliche
Helfer und
Mitarbeiter
gar nicht
möglich. 
Viele
Jugendlich
sagen:
„Pfadfinder
ist für uns
mehr als nur
ein Hobby,
es ist wichtig
für uns.“ Bei
Lagerfeuer,
beim Singen
und  Spielen
oder einfach
nur beim
Klönen ent-
steht eine
besondere
Gemein-
schaft, die
nicht nur
Spaß macht,
die auch
Mut machen
kann. So
mancher ent-
deckt bei uns

besondere Begabungen und Fähigkeiten.
Darum ist es besonders schön, dass viele uns
unterstützen. Mit diesem Wissen macht die
Arbeit doppelt so viel Spaß!

Ina Voigt-Schöpel und Mitarbeiterteam



CChancen und Risiken geprüft
Sollen Gemeinden sich
zusammenschließen?

Zurzeit prüft ein Arbeitsausschuss, der
vom Amtsausschuss Mittelangeln ein-

gesetzt worden war, ob es Sinn macht, über
einen möglichen Zusammenschluss der
amtsangehörigen Gemeinden Sörup,
Satrup, Havetoftloit, Schnarup-Thumby
und Rüde zu einer Gemeinde Mittelangeln
weiter nachzudenken. Dieser Arbeitsaus-
schuss, an dem aus Schnarup-Thumby vier
Mitglieder der Gemeindevertretung betei-
ligt sind (Bürgermeister Martin Thomsen,
seine beiden Stellvertreter Volker Ohlsen
und Ulrich Barkholz sowie Gemeindever-
treterin Simone Ullmann), hat im Februar
zum zweiten Mal in Satrup getagt. 
Zuvor war es die Aufgabe von vier Arbeits-
gruppen gewesen, die Chancen und Risiken
für eine mögliche Fusion sorgfältig abzuwä-
gen. Jeweils eine Arbeitsgruppe hat sich inten-
siv in mehrfachen Treffen mit folgenden Pro-
blemfeldern beschäftigt: (a) Verfassung und
Verwaltung, Recht, Finanzen, (b) Öffentliche
Einrichtungen, Feuerwehr, (c) Kultur und
Soziales, Jugend und Sport, (d) Bauen und
Wohnen, Natur und Umwelt, Wirtschaft und
Tourismus. In den Arbeitsgruppen waren Mit-
glieder aus allen Gemein-
den beteiligt.
Die Arbeitsgruppen hätten
sehr sachlich, gründlich
und erfolgreich gearbeitet,
heißt es in der Presseerklä-
rung des Ausschusses.
Man sei zu dem Ergebnis
gekommen, „dass die
Chancen und Vorteile
einer Fusion gegenüber
der Beibehaltung des sta-
tus quo eindeutig überwie-
gen.“ Aus diesem Grunde
habe der Arbeitsausschuss

vereinbart, den Prozess fortzuführen. Dabei
verkenne er nicht, dass eine Fusion für die
Bürgerinnen und Bürger auch mit Ängsten
und Sorgen verbunden sein kann. Umso mehr
komme es jetzt darauf an, im weiteren Verlauf
in einen intensiven Dialog mit den Bürgerin-
nen und Bürgern zu treten. 
Hierzu hat man sich auf einen Verfahrensab-
lauf geeinigt. So soll zunächst bis Ostern Info-
Material vorbereitet werden. Nach Ostern bis
Mitte Mai sollen alle Gemeindevertreter der
amtsangehörigen Gemeinden über den Sach-
stand informiert werden und die Gelegenheit
zu Beratungen haben. Von Mitte Mai bis
Mitte Juni sollen Veranstaltungen zur Bürger-
information in den Gemeinden durchgeführt
werden.
Wenn sich der Zeitplan wie beschrieben ein-
halten lässt, soll es spätestens bis zum Herbst
einen dritten Workshop geben, auf dem der
Beratungsstand der Gemeindevertretungen
und die Einwohnerreaktionen ausgewertet
werden sollen.

Ulrich Barkholz
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CChronikbericht (Teil 3)
1970 bis 2010: 40 Jahre 

Gemeinde Schnarup-Thumby 

Gemeindevertretung Schnarup am
15.12.1969: „Es wurde mit 7:1 Stim-

men beschlossen, sich mit der Gemeinde
Thumby zusammenzuschließen. Hierbei
soll darauf hingewirkt werden, dass die Ort-
schaften Schnarup und Köhnholz nicht in
eine Flurbereinigung einbezogen werden.
Die Jagdbezirke sollen bestehen bleiben.
Als Name für die neue Gemeinde wird
„Schnarup“ vorgeschlagen, da es im Kreis
Eckernförde auch eine Gemeinde „Thum-
by“ gibt. Außerdem wird
der bevorzugte Ausbau fol-
gender Straßen verlangt:
Thumby-Köhnholz (Alter
Weg), Köhnholz bis Schö-
wing, Schnarup bis
Mügge/Anschluss Böel-
schuby, Norderstraße in
Schnarup. Die Versamm-
lungen der Gemeindever-
tretung sollen in allen Wirt-
schaften turnusmäßig stattfinden".
Nach diesen beiden entscheidenden Beschlüs-
sen wurde der Grenzänderungsvertrag formu-
liert. Dieser wurde in einer gemeinsamen Sit-
zung in Fresenburg am 5.2.1970 in getrennten
Abstimmungen angenommen.
Dieser Grenzänderungsvertrag galt rückwir-
kend ab 1.1.1970. Mit der Wahl vom
26.4.1970 wurde die neue Gemeindevertre-
tung gewähllt.Die neuen Vertreter wurden
schon am Tag nach der Wahl zur ersten,der
konstituierenden Sitzung in Klaholz ein - gela-
den,die am 5.5.1970 stattfinden sollte.Der
Grund für diese Eile wird unten erläutert.
Der als Gast geladene bisherige Bürgermeister
von Schnarup Willy Schumann begrüßte die
neuen Mitglieder der Vertretung und wünschte
ihnen für die Zukunft eine fruchtbare Zusam-
menarbeit zum Wohl der neuen Gemeinde. Er

übergab die Leitung der Versammlung an das
älteste Mitglied der Gemeindevertretung, an
Willy Michelsen, der die Wahl des Bürger-
meisters leitete. Nach den Wahlgängen gab es
folgendes Bild der ersten Gemeindevertretung
der Gemeinde Schnarup-Thumby:
Hans Konrad Sacht, Thumby, Bürgermeister,
Willy Michelsen, Schnarup, 1. Stellvertreter,
Erwin Sörnsen, Thumby, 2. Stellvertreter und
die Gemeindevertreter Hans Heinrich Drews,
Schnarup; Nicolaus Henningsen, Thumby;
Heinrich Lausen, Thumby; Dieter Marxsen,
Schnarup; Ernst-Otto Thiessen, Schnarup und
Ernst H. Thomsen, Thumby.

Alle Wahlen erfolgten ein-
stimmig. Der neu gewählte
Bürgermeister gab dann einen
Ausblick auf die kommenden
Aufgaben der nächsten 4
Jahre; er dankte dem bisheri-
gen Bürgermeister von Schna-
rup für seine Verdienste um
diese Gemeinde. Er hatte von
1964 bis 1970 dieses Amt
verwaltet. Es wurden die Aus-

schüsse neu besetzt, und unter Punkt 6 der
Tagesordnung stimmte die Gemeindevertre-
tung der Vergabe von Straßenbauarbeiten in
Höhe von 230.000 DM zu. Das war der Grund
zur Eile. Wie kam es dazu?
Wir erinnern: Mit der Zustimmung hatte die
Gemeinde Schnarup eine Reihe von Forderun-
gen gestellt, auf die eine Antwort kommen
musste.
Da war die Sache mit dem Namen, gefordert
war der Name „Schnarup“. Es meldeten sich
dann aber in Thumby Stimmen, die für
„Thumby“ plädierten – schließlich sei Thum-
by der größere Ort, und das Kirchspiel heiße
auch so. So kam es zum Kompromiss mit dem
heutigen Namen.

Hans Konrad Sacht
DDeerr  BBeerriicchhtt  wwiirrdd  ffoorrttggeesseettzztt
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EEv. Kindergarten Struxdorf
Ein Abend für die Seele

Am 17. März 2011 hatten wir Herrn
Klaus Dörre, den Märchenerzähler

aus Neukirchen, eingeladen. Diesmal
waren nicht die Kinder, sondern die
Eltern oder jeder, der Freude an Mär-
chen hat, eingeladen.
Herr Dörre entführte alle Besucher in die
Welt der Märchen aus verschiedenen Län-
dern. Seine Erzählungen begleitete er mit
einem Monochord (ein Oberton-Instru-
ment), das für eine ganz besondere ent-
spannte, ruhige Stimmung sorgte. Es war
ein ganz besonderer Abend!!

Dörte Nissen
Struxdorfer Senioren

Hamburg und Föhr

DRK Böklund, Stolk und die Strux-
dorfer Senioren bieten an: Eine

Tagesfahrt am 7. Juli nach Hamburg ins
Auswanderermuseum, Besichtigung
des Rathauses und anschließend besich-
tigen wir das Arboretum in Ellerhoop.
Am 9. September gibt es einen Ausflug
zur Insel Föhr. Anmeldung bei Rudi Pie-
trowski, Tel.:04623/ 7297
Die Struxdorfer Senioren würden sich
über neue Mitglieder freuen. Regelmäßige
Treffen alle 14 Tage donnerstags um
14.30 Uhr im Claus-Brix Haus. Nächster
Termin
17.3.2011

Rudi 
Pietrowski

Gemeindevertretung Schnarup-Thumby
Steuererhöhungen

Nachdem im letzten Jahr der Gewer-
besteuersatz nur auf 360 Prozent

erhöht wurde, nachdem zwei Kapitalge-
sellschaften massiven Protest gegen
eine weitergehende Steigerung erhoben
hatten, holte die Gemeindevertretung
Schnarup-Thumby in diesem Jahr die
Anhebung auf 380 Prozent nach.
Doch auch die Grundbesitzer kommen
diesmal nicht ungeschoren davon. Die
Hebesätze für die Grundsteuern A und B
wurden von 310 auf 330 Prozent herauf-
gesetzt. In beiden Fällen machte sich die
Gemeindevertretung die Entscheidung
nicht leicht und verabschiedete sie bei
einer Gegenstimme.
Diese Mehreinnahmen machen den Ver-
lust von 80 000 Euro bei den Schlüsselzu-
weisungen aber auch nicht wett. Bei
Gesamtausgaben von 664 600 Euro bleibt
ein Loch von 65 200 Euro. Es wird über
die Rücklage aufgefüllt, die nach diesem
Aderlass komplett leergeräumt ist.
Dennoch sind notwendige Investitionen
geplant, deren größter Part der Gemeinde-
anteil an der Breitbandversorgung von 10
800 Euro ist. 3300 Euro werden für eine
Reinigungsmaschine der Sporthalle und
1500 Euro für eine Straßenleuchte benötigt.
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WWoo  ggiibbtt  eess  aabb  66..0000  UUhhrr
kknnaacckkiiggee  BBrrööttcchheenn,,

aauucchh  lleecckkeerr  bbeelleeggtt  ssoowwiiee
CCooffffeeee  ttoo  ggoo??

BBeeii  uunnss  iimm  nneeuueenn  LLaaddeenn!!

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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SSchützenverein Hollmühle
Kameradschaftsabend

Am 5. Februar fand im Dörps- un Schüt-
tenhus der Kameradschaftsabend des

Hollmühler Schützenvereins statt. Nach der
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Vol-
ker Lassen „stärkten“ sich die Anwesenden
bei einem leckeren Essen. Anschließend
wurden die Vereinsmeister des Jahres 2011
bekannt gegeben.
Folgende Schützen konnten in den LG-Diszip-
linen die Titel erringen:
Schützenklasse Freihand: Alex Böhme 315
Ringe, Altersklasse Freihand/ Damen: Bettina
Trinath  323 Ringe, Schützenklasse B/
Damen: Sylvia Kühl 306,5 Ringe, Schützen-
klasse B/ Herren: Jens Prüß 311,9 Ringe,
Altersklasse / Damen: Marianne Grow 305,3
Ringe, Altersklasse/ Herren: Volker Lassen
307,0 Ringe, Senioren B: Theo Prüß 292,0
Ringe, Senioren C: Gerhard Bujarski 303,3
Ringe, Senioren D: Berend von Ramm 307,5
Ringe, DSB-Auflage Sen. C: Wilhelm Bröer

288 Ringe, DSB – Auflage: Sen. D: Berend
von Ramm 294 Ringe, In den Wettbewerben

mit dem Kleinkalibergewehr 50 m wur-
den Vereinsmeister:, Schützenklasse B/
Damen: Sylvia Kühl 288,8 Ringe,
Schützenklasse B/ Herren: Jens Prüß
301,4 Ringe, Altersklasse/ Damen:
Marianne Grow 293,4 Ringe, Alters-
klasse/ Herren: Volker Lassen 299,5
Ringe, Senioren B: Theo Prüß 280,1
Ringe, Senioren C: Johannes Johannsen
295,0 Ringe, Senioren D: Berend von
Ramm 282,7, Kleinkaliber 100 m:,
Schützenklasse B/ Damen: Sylvia Kühl
291,5 Ringe, Schützenklasse B/ Herren:
Jens Prüß 306,7 Ringe, Altersklasse/

Damen: Marianne Grow 300,0 Ringe, Alters-
klasse/ Herren: Paul Ruffler 302,1 Ringe,
Senioren A :Hans – Martin Braun 294,1
Ringe, Senioren B: Theo Prüß 298,3 Ringe,
Senioren C: Johannes Johannsen 305,7 Ringe,
Senioren D: Berend von Ramm 296,0 Ringe.
Nach der Vereinsmeisterehrung stand die
Tombola auf dem Programm. Tolle gestiftete
Preise wurden an den Mann bzw. die Frau
„gebracht“ und die, die keinen Preis gewinnen
konnten, erhielten einen kleinen Trostpreis, so
dass keiner mit leeren Händen nach Hause
gehen musste. Im Anschluss an die Tombola
gingen die Schützen zum gemütlichen Teil
über und saßen noch einige Stunden zusam-
men.
Der Schützenverein Hollmühle bedankt sich
bei allen Spendern, gratuliert allen Vereins-
meistern und den Platzierten und wünscht
ihnen weiterhin „Gut Schuss“.

Angelika Braatz-Hansen 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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EEv. Kindergarten Struxdorf
Zeitung in der KiTa

Die Kinder der Katzengruppe beschäfti-
gen sich zurzeit mit der Tageszeitung!

Wir nehmen an dem Projekt „ZiKiTa“ teil.
Jeden Tag erhalten alle Kinder und Erziehe-
rinnen eine Tageszeitung. Die liegt morgens
vor unserer Eingangstür! Täglich gehen wir
mit Piet, dem Wal und Paula, der Ente auf
Entdeckungsreise durch die Zeitung. Uns
beschäftigen Geschichten, Rätsel, Suchbil-
der oder andere wichtige Berichte z. B.
„Biikebrennen in Schnarup-Thumby“.
Außerdem können wir
mit Zeitungspapier noch
viele andere Dinge
anstellen. Die Kinder
basteln eine eigene Zei-
tungsmappe, um alles zu
sammeln, was während
dieses Projektes gemalt
und gebastelt wird. Mit
einer Zeitung kann auch
getanzt und geturnt wer-
den.
Bis zum 18. März 11
läuft das Projekt. Bis
dahin werden uns noch

viele spannende Aktivitäten in der Zeitung
beschäftigen.
Herzliche Grüße aus dem Kindergarten

Dörte Nissen
Kinderfest Schnarup-Thumby 2011

Vorbesprechung

Am Donnerstag, dem 17.03.2011 um
19.30 Uhr, findet im Dörpskrug die

diesjährige Kinderfestvorbesprechung statt.
An diesem Abend werden wir die Spiele
festlegen und das Rahmenprogramm pla-
nen. „Viele Köche verderben den Brei“ sagt
man ja im Volksmund so salopp. Ich sehe
es so: Wenn viele Helfer um uns sind,
gelingt das Kinderfest bestimmt. Jeder, der
Lust hat, sich an der Vorbereitung und
Durchführung des Kinderfestes zu beteili-
gen, ist herzlich eingeladen. Ich hoffe, es
fühlen sich viele Mütter und Väter ange-
sprochen und sind bei der o.g. Besprechung
dabei. Wer gerne helfen würde aber an die-
sem Abend verhindert ist kann seine Ideen
gerne auch im Vorfeld Angela Schmidt,
Bettina Hansen oder mir telefonisch mittei-
len. PS. Auch „fast“ Erwachsene die die
Kinderfesttradition unseres Dorfes erhalten
möchten, sind herzlich als Helfer willkom-
men! 
Das Kinderfestteam mit Simone Ullmann

32



33

Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelle Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Inh. Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Zu guten Händen...
...bei fairen Preisen



I Sa., 12. 3.
K So., 13. 3.
L Mo., 14. 3.
A Di., 15. 3.
B Mi., 16. 3.
C Do., 17. 3.
D Fr., 18. 3.
E Sa., 19. 3.
F So., 20. 3.

G Mo., 21. 3.
H Di., 22. 3.
I Mi., 23. 3.
K Do., 24. 3.
L Fr., 25. 3.
A Sa., 26. 3.
B So., 27. 3.
C Mo., 28. 3.
D Di., 29. 3.

E Mi., 30. 3.
F Do., 31. 3.
G Fr., 1. 4.
H Sa., 2. 4.
I So., 3. 4.
K Mo., 4. 4.
L Di., 5. 4.
A Mi., 6. 4.
B Do., 7. 4.

C Fr., 8. 4.
D Sa., 9. 4.
E So., 10. 4.
F Mo., 11. 4.
G Di., 12. 4.
H Mi., 13. 4.
I Do., 14. 4.
K Fr., 15. 4.
L Sa., 16.4.

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

NNotdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Not-
dienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa.,
So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztli-
cher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei lebens-
bedrohlichen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen
Notfällen 

rufen Sie bitte

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nachts 19 - 7 Uhr oder durchgängig am
Wochenende) über Leitstelle 04621/21111 oder telefonischer Krisendienst 04621/988404 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de

Keine Gewähr! Notdiensttermine können sich kurzfristig ändern.

Notdienst der Apotheken in Angeln
(Mo. – Sa. bis 21 Uhr, So. u. Feiertage 9 bis 13 und 16 bis 21 Uhr)

Sa., 12. 3. - Fr., 18. 3. Kirch-Apotheke, Husby (Tel. 04634/662)
Sa., 19. 3. - Fr., 25. 3. Ritter-Apotheke, Satrup (Tel. 04633/8310)
Sa., 26. 3. - Fr., 1. 4. Finken-Apotheke, Sörup (04635/545)
Sa., 2. 4 . - Fr., 8. 4. Amts-Apotheke, Langballig (Tel. 04636/1507)
Sa., 9. 4. - Fr., 15. 4. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (Tel. 04633/305)

112
Serviceruf bei Störungen

im Stromnetz (SH Netz AG):
0 41 06 / 6 48 90 90
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